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Smßendat^ner-Zujammen-
künfte.

Zu :iner eindrucksvollen Kundgebung gestaltete sich eine
' stusamont -unft , welche die Straßenbahner einer Anzahl süd¬
deutscheStädte für den 18. Juni nach Heidelberg einbe -
'rufen Uten. Seit einigen Jahren suchen die Kollegen in
Strahb ^g und Karlsruhe engere Fühlung miteinander , -was
am bestr durch eine Zusammenkunft während der Urlaubszeit
aeschieh So fanden sich die Karlsruhe -Straßburger Kollegen
vor zw - Jahren in Appenweier zu einem gemeinsamen Aus¬
flug na den Wasserfällen bei Allerheiligen ( bad. -Schwarzwald)
lufamun und im vergangenen Jahre konnten die Straßburger
«tiva 3 Karlsruher Kollegen in den Mauern chrer Stadt be¬
mühen Diesmal war Heidelberg als Ort der Zusammen -
jvnft gvählt und der Kreis der Eingeladenen war auch größer
« zoger Es mögen etwa 200 Straßenbahner mit Angehörigen
geweseisein, welche sich aus Stratzburg , Karlsruhe , Pforzheim ,
Ijüttgkt , Heilbronn , Heidelberg , Tarmstadt , Frankfurt , Mainz
und Dnnheim-Ludwigshafen eingefunden -hatten , um einige
Stunde der Erholung miteinander zu verleben, nicht zuletzt

aih, um- sich gegenseitig kennen zu lernen und sich über den
Dienstzvwie die Lohn- und DetriebsverMtniffe auszusprechen.
Nach dm Frühstück ging es zu dem berühmten Heidelberger

. Schloß. Von hier mit der Drahtseilbahn nach der Molkenkur
tznd scheßlich nach dem steilen Königstuhl. Die Direktion hatte
in enchgenkommender Weise eine bedeutende Fahrpreisermäßr -
aung chvährt. Ueberhaupt ließen es sich die Heidelberger an -
gelegersein , ihre Gäste so gut wie möglich zu bedienen . Nach
einem karsch durch -herrlichen Wald ging es nach Neckargemünd,
bo dasMittagessen eingenommen- wurde . Zwei von der Stra -
ßenbah gestellte Extrazüge führten - die Teilnehmer am Nach-
wittagnach dem Gewerkschaftshause in Heidelberg zurück, wo
8er Nehs- Sektionsleiter Rathmann - aus Berlin , der im
rlnschli; an den Verbandstag in Süddeutschlan -d einige Ver -

g
mlngen abhielt , eine markige Ansprache an die Straßen -
nerund deren Frauen richtete. Redner wies darauf hin ,
de Straßenbahner wohl nach monatelangem , schwerem und

«ufreikndem Dienst einmal im Jahre einige Stunden der Er -
hölungund Gesellschaft bedürfe , ebenso deren Frauen , die auch
keisieS an das Haus und an die Mitarbeit gefesselt seien. Aber
buch ir Kampfe um drö Verbesserung unserer Lebenshaltung
müßte - die Frauen Schulter an Schulter mit den organisierten
Kollege stehen . Dieser -würde dadurch viel -leichter ausgefoch-
ten wrden können.

Kll-egen aus den einzelnen Städten sprachen den Wunsch
aus, ir nächsten Jahre -wieder eine solche Zusammenkunft zu
beran-älten . Seitens des Vorsitzenden vom Gau Karlsruhe
iourdedre Zusicherung gegeben, daß es sich die Karlsruher Kol¬
legen m Juni nächsten Jahres zur Ehre anrechnen werden , eine
poch hhere Anzahl von Straßenbahnern , -womöglich aus einem
drötzeen Kreise, begrüßen zu können. Mancher Kollege aus
einermittel - oder norddeutschen Stadt benutzt gewiß gerne
seine! Urlaub , um auch einmal die süddeutschen Verhältnisse
kennn zu lernen . Dies könne am besten geschehen hei solchen Zn -
smrwenkünftem Bei ftoher Stimmung blieben die Kollegen
nocheinige Zeit beisammen , bis sie am Abend das Dampfroß
viedr in die Heimat entführte , wo die Kollegen hoffentlich das
Erfchrene dazu benutzen, unentwegt weiter zu arbeiten , um ihre
Orgmifation, den Deu tschen Straßenbahn erb er -
öaid (Mitgliedschaft des Deutschen Transportarbeiterverban -
bes' au ^ ubauen und die noch indifferenten Kollegen dem Ver-
pmve zuzuführem R.

Soziale Rundschau.
: * GeschMSaüswpis der Volksfürsorge für Mai 1914 . Im

Laufe des Monats Mai wurden insgesamt 15 640 Anträge
stlfgenommen . Davon für Kapitalversicherungen
48306 Anträge mit einer Versicherungssumme von

'3 014 814 Mk .
Fir die Spar - und R i si kod ers i cher u ng

'
gingen 2314

Anträge ein, wobei durch die letzteren 30 511 Mk . versichert sind ,
ft- Danach waren seit Geschäftsaufnahme, 7. Juli 1913 bis
m . Mai 1014, zu erledigen 143 935 Anträge mit einer Kapital -
tzerstcherungssumme von 26 576 386 Mk . und einer Risikover-
ßcherungssumme von 792 382 Mk.

züglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Der Hausbursche A . B.
von Gelbingen wurde am 1 . Mai d . I . nach Verbüßung einex
längeren Strafe aus dem Gefängnis entlassen. Noch am glei¬
chen Tag fuhr er nach Baden und erschwindelte sich unter fal¬
schen Vorspiegelungen von dem Pfarrer des Klosters Lichtental
5 Mk. Unterstützung . In der Wirtschaft zum „Grünen Baum "
dort versuchte er dem Wirt aus ähnliche Art den gleichen Be¬
trag abzuknöpfen , was ihm aber nicht gelang ; dagegen glückte
es ihm, einem Landwirt in Oberbeuren , einem Bruder eines
Bekannten B ' s vom Gefängnis , 5 Mk . abzunehmen, angeblich
um das Gelo diesem zu bringen . In Anbetracht des Umstandes,
daß B . Epileptiker ist , und deshalb schwer Arbeit findet , ließ
ihm das Gericht trotz seiner vielen Vorstrafen mildernde Um¬
stände zuteil werden und verurteilte ihn zu 8 Monaten Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Unter der Anklage
des Diebstahls und der Urkundenfälschung und Betrugs stand
-der Hausbursche C. T. M . von Hügelsheim vor .der Strafkam¬
mer . Der Angeklagte war in Baden bei einem Mineralwasser -
Händler in Arbeit und war mit dem Austragen der Waren be¬
schäftigt. Um sich Geld zu verschaffen , stahl er seinem Arbeit¬
geber nach und nach zirka 200 Flaschen Sodawasser, Limonade
und Setterswasser im Werte von ca . 50 Mk . und verkaufte sie
an die Kunden seines Dienstherrn ; das dafür erlöste Geld be¬
hielt er für sich. Um den Anschein zu erwecken, als sei die
Ware von seinem Dienstherrn , gab er der von ihm gestohlenen
Warebei derAblieserungandieKunden gefälschte Rechnungen bei ,die er mit dem Stempel seines Dienstherrn versehen hatte . Der
Angeklagte ist noch jugendlich und unbestraft ; mit Rücksicht dar¬
aus hielt das Gericht eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen für
angemessen. — Die Berufung des Taglöhners F . W . B . von
Lichtental , der vom Schöffengericht Baden wegen Körperver¬
letzung 6 Wochen Gefängnis erhielt , wurde als unbegründet
verworfen . — Der Agent I . K . aus Sinzheim wurde dom Schöf¬
fengericht Baden von der Anklage des Widerstandes freigespro-
chen. Die Gr . Staatsanwaltschaft legte gegen- das Urteil Be¬
rufung ein ; diese wurde zu rückgewiesen . — Der Schausteller
F . I . W. aus Wien reist schon einige Jahre mit falschen Pa¬
pieren unter verschiedenen Namen im Land herum . Er wurde
unter falschem Namen auch schon bestraft und ist aus dem Gebiet
des deutschen Reichs ausgewiesen . Trotzdem kehrte er wieder
nach Deutschland zurück und wurde auch im Jahr 1911 in Offen¬
burg unter falschem Namen wegen Diebstahls verurteilt . Im Mai
d . I . kam er auch wieder durch Baden und machte Station in Dur¬
mersheim . Bei dieser Gelegenheit stahl er im „ Hirsch" dort
der Wirtstochter eine Handtasche mit 22 Mk . Inhalt . Als er
wegen dieses Diebstahls festgenommen wurde , gab er ebenfalls
wieder einen falschen Namen an und wies sich mit falschen Pa¬
pieren auS ; diesmal kam man aber dahinter , wer er ist. Er
wurde von der Strafkammer wegen Diebstahls, Urkundenfäl¬
schung , falscher Namensangabe , Gebrauchs falscher Ausweis¬
papiere und Bannbruchs zu 9 Monaten - Gefängnis und zwölf
Wochen Haft verurteilt .

GerLchtsZeitrmg.
Ans der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 34. Juni . . . . .
Wegen Betrugs im Rückfall erhielt der Schneider I . G . B.wls Freiamt , unter Einrechnung einer früheren dreimonatigen

GefänMiisstrase eine Gesamtstrafe von 6 Monaten Gefängnis ,» . hat schon viele Jahre im Zuchthaus zugebracht; diesmal hatteer in Baden einen kleinen Logisbetrug verübt und von seinem
Arbeitgeber unter unwahren Angaben kleine Darlehen erschwin -teü , worauf er heimlich von Baden verschwand . — Der Tag -

E . K. von Hügelsheim stahl im Mai d . I . . in Baden« Mm Dienstknecht aus dem gemeinschaftlichenSchrank , den er
aMerissen hatte , verschiedene Kleidungs - und Wäschestücke,« chuhe , einen Schirm und eine Uhr. Er erhielt heute wegen
Erschwerten Diebstahls eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten , ad-

pus der Stadt .
* Karlsruhe , 27 . Juni .

Aus dem Karlsruher Gewerbegericht .
Sitzung vom 24 . Juni 1914.

Vorsitzender: Stadtrechtsrat N « u k u m ; Beisitzer : Hofblech -
-nermeister A n frl ment und Schriftsetzer̂ Z ürche r .

Von den 14 Klagen , die auf der Tagesordnung stehen, sind
2 bereits außergerichtlich erledigt , es werden ferner zwei Ber-
säumirisurteile erlassen ; je eine Klage wird im Laufe der Ver-
hcrndlung zurückgezogenbezw . durch Beruhenlassen erledigt . In
8 Klagen -wird die Verhandlung durchgeführt, dabei wird in
4 Klagen ein Urteil gefällt und 4 durch Vergleich beendet.

Die Friseuse F i a -la klagt gegen Friseur Hil .denbrand
hier auf 65 Mk . Entschädigung und Fahrgeldersatz wegen Nicht¬
einstellung trotz erfolgtem Engagement . Hi-ldenbrand hatte die
Stelle einer Friseuse ausgeschrieben, die Klägerin hatte sich
darum beworben , erst brieflich, später von Saarbrücken aus tele¬
phonisch . Dabei war ausgemacht worden, .daß die Fiala am
17. Juni nach Karlsruhe kommen sollte . Die letztere faßte dies
als feste Einstellung auf , Hildenbrand behauptet, diese Reise sei
nur zum Zweck persönlicher Vorstellung vereinbart gewesen.
Die Klägerin wuvde nicht eingestellt und verschiedene Feststel¬
lungen bei der Beweiserhebung machen es wahrscheinlich , daß
bei den telephonischen Verhandlungen wirklich keine feste Ein¬
stellung vereinbart wurde . Das Gericht wies den Klageanspruch
als unbegründet -ab. — Nach unserem Dafürhalten hätte Hil¬
denbrand .die Friseuse aufgrund ihrer persönlichen Vorstellung
aller Wahrscheinlichkeit nach engagiert , wenn sie ihm nicht zu alt
gewesen wäre . Sie ist nämlich „ schon" 33 Jahre . Ob man nicht
gut getan hätte , auf diesen Umstand etwas mehr Gewicht zu
legen ? .

Aehnlich -liegen die Verhältnisse bei der Klage des Formers
B u ch gegen die Firma Iu .n ke r u . R u h , -der gleichfalls aus
60 Mk . Entschädigung klagt wegen nicht erfolgter Einstellung .
Ta bei der Firma aber keine Kündiung besteht , kann dieser
Klage«nspruchm -icht aufrecht - erhalten werden. Buch kam auf¬
grund von Arbeitergefuchen -der Firma in auswärtigen Blättern
von Heilbronn hierher , was er der Fimw brieflich mitteilte . Mit
geadezu zynischer Offenheit erklärte der Vertreter der Firma ,
Bctriebskrankenkaff-enverwalter -Schulz , die Firma stellte mi :
Rücksicht auf -die Betriebskrankenkasse über 45 Jahre alte

Arbeiter grundsätzlichnicht mehr ein , der Kläger
sei 47 Jahre alt und außerdem - im Dezember und Januart r a n k g e w e s e n . Es wurde durch das gleiche Zeugnis fest¬
gestellt, daß die Einstellung durch den Abteilungsmeister und den
Betriebsingenieur nicht maßgebend ist, sondern die Ver¬
waltung der Betriebskrankenkasse spricht das
entscheidende Wort . Im Wege des Vergleichs erhält Buch schließ
lich 5 Mk . -als Entschädigung für den EinftellungStag. — Büffet-5ame Bachtler klagt gegen Wirt Seithel auf 29 Mt . zuwenig erhaltenen Lohn. Seitehl hatte die Klägerin für Pfingstenm -seinen eigenen Betrieb und -während der Messe für seine
Mißwirtschaft mit täg-lich 4 Mk. engagiert , sie aber -währenddie ; er Zrit 5 Tage nach Hause geschickt und ihr auch für diese
hCr ™ nen bezahlt . Tie Beweisaufnahme bestätigt im
wesentlichen die Angaben -der Klägerin und Seithel wird verur¬teilt , 20 Mk. an sie zu zahlen . — Hilfsarbeiter Kambeitzflagt gegen Molkcreibesitzer Woitun auf 14,56 Mk. rückstän.
digen Lohn, den Woitun einbehalten will, weil ihm Kambeitzangeblich eine Maschine beschädigt habe und weck auch sonst
nicht alles ordnungsmäßig gegangen- sei. Er erklärt sich nach¬her aber doch bereit , als ihm der Vorsitzende auseinandersetzt , daßam Lohn, soweit er 125 Mk. pro Monat nicht übersteigt, nichtsabgezogen- werden darf , den Lohn mit 12 Mk . — für vier Wochen
Versicherungsbeiträge werden in- Abzug gebracht — vergleichs¬weise zu bezahlen . — Fahrstuhlführer Sch weiz .er klagt gegenHotelier B e h r e n d aus 56 Mk. Entschädigung -wegen küickn»
gungsloser Entlassung . Schweizer hatte sich eines Tages ge¬weigert , Messer zu putzen, weil er dazu nicht da sei . Es wird
festgestellt , daß Schweizer nicht als Fahrstuhlführer , sondernals dritter Hausbursche eingestellt und demzufolge auch zu sol¬
chen Arbeiten , wie Messerputzen, verpflichtet gewesen sei, -die
sofortige Entlassung erscheint gerechtfertigt . Interessant ist da¬
bei die Feststellung , daß Schweizer als dritter Haus -
bursche 40 Mark Monatslohn erhielt , welcheder erste und zweite Hausbursche gemeinsaman ihn bezahlen mußten .

Die Direktrice W a l l e r st e i n klagt gegen das Moderige
schüft Schapke auf 48 Mk . zu wenig erhaltenes Gehalt . Die
Klägerin bezog IM Mk. Gehalt . Als sie einmal 2 Wochen krank
war , .wurde für diese Zeit kein Gehalt bezahlt, sie erhielt nur
die statutarische Krvnkenunterstützung der Ortskrankenkaffe. Die
Differenz zwischen Krankenunterstützung und Gehalt für diese
Zeit beträgt 48 Mk. Das Gericht . spricht Her Klägerin dieseSumme zu, da eine früher bestandene, darauf Bezug habende
Uebereinkunft zwischen Klägerin und der Beklagten inzwischen
aufgehoben und es sonst allgemein üblich - ist, für die ersten
-sechs Wochen Krankheit den Gehalt weiterzuzahlen . — Haus¬
bursche G ebhard klagt gegen Wirth Ziegler auf 4,80 Mk.
zu wenig erhaltenen Lohn. Da Ziegler noch Abzüge für geleistete-
Versicherungsbeiträge zu machen berechtigt ist, einigen sich ine
Parteien auf einen Vergleich, wonach GÄHard noch 2 Mk. er¬
hält . — -Schlosser Ierg klagt auf 11,02 Mk . rückständigen Lohn
gegen Schlossermeister En gl er . Jerg hat die Arbeit ohne
ausreichenden Grund und ohne Einhaltung der Kündigungs¬
frist verlassen und Engter ihm einen für zwei Tage stehenden .Lohnrest eindehalten . Engler erhebt zunächst Widerklage.
Schließlich einigen sich die Parteien auf einen Vergleich , wonach
Engler dem Kläger die Hälfte des einbehaltenen Lahnes aus-
bezahlt.

Veranstaltungen.
*

Stcidtgarten - Kouzerte . Die Stadtgartenkommiffion hat
beschlossen, , mit Wirkung vom nächsten Sonntag an die Dauer
der Stadtgarten -Konzerte an den Nachmittagen der Sonn - und
gesetzlichen Feiertge um 1 Stunde zu verlängern . Sie finden
also künftig in der Zeit von 4—8 Uhr statt , und zwar auch dann ,wenn sie in einem oder dem anderen Falle 'wegen ungünstiger
Witterung in die Fefthalle verlegt werden müssen . Das Musik¬
programm , das bisher in der Regel- 12 Stücke enthielt , wird
fortan 16 Stücke aufweisen .

Gesckaftlickes .

yVesteiid *1%
Jlendez -vcus3 !Pffcl îe££ieüthetv 2Pf

Ed gm. 3nlitts Strauß, Karlsruhe. ED M
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, alle Arten Besatz¬
stoffen, Samt - n . Seidenbänder , Passementrien, Spitzen, Knöpfe,
u. Weißwaren, Handschuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern

Srohe Auswahl in RuFdien * Boas und
modernen fchwarzen Spif}en*Umhängen

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telefon 372 .
Blusen , Unterröcke n . s. w. sehr preiswert .

Unsere diesjährige

Anzug - Woehe
Moderner Frühjahrs- und Sommer - Anzüge

beginnt Mittwoch , den I . Juli .

Beachten Sie unsere am Dienstag erscheinende Anzeige und unsere Spezial*Dekoration.‘

Spiegel & Wels

Man staunt Ober die Vorteile!
Jeder sollte sich bei Bedarf von unserer Leistungs¬

fähigkeit uberzeugen , denn unsere eis
vorziigl . bekannten Superior -Fahrräder,

Nahmaschinen , Kinderwagen , Sportartikel ,Waffen , Uhren , Musik-, Bijouterie - , Leder - ,
Splelwaren und Haushatiungsartikel

sind von bester Qualität und äußerst vorteilhaft.
Reichhaltigster Katalog gratis. - ■

. Hans Hartmann Aktiengesellschaft,
Eisenach 21 ~ ’->**
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GALERIE
« MOOS
KAISERSTR;96

16. Juni — 15. Juli 1914
Gemälde ron

Prof. R. Hellvag , Dr. T. Boeder,
W. Hempfing , E. Pfefferte,

Geöffnet Werktags9 -7Uhr
M‘ Sonntagsll -4 „
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Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster
und Innenauslagen .

Soweit Vorrat ! Soweit Vorrat !

Weife - und
Baumwotlwaren
6 Handtücher . weiß , mit rotem

Rand . -. 96 '$
6 GläserfScher ... . . . . . 95 '4
6 Putztücher . . . . 95 4
5 Staub - n. 5 Poffertücher zus . 95 4
3 Wachstuchwand schöner . . -. 95 4
3 Wachstachläufer , 40/120 cm .. 95 4
2 Deckeben , 35/35 cm und
1 Läufer, 35/150 cm, Häkelimtt

zusammen 95 '4
2 Mllleux, 55/55 cm. Häkelimtt . 95 4
2 Paar Brlse -bise , zusammen 95 4

1 Extra -Posten

Blusen -Seide
gestreift , Wert darunter bis
3 Mk. jetzt zum Aussuchen QC ,

Meter

1 modernes Kfinstlermiileux . 95 4
1 Kaffeedecke , mit oder ohne

Fransen . . . . . . . . 95 4
1 weißes Tischtuch . 95 4
1 Wachstuchtischdecke , 85/120 95 4
1 Kommodendecke , Häkeümit . 95 4
1 Pfund Bettfedern . 95 4
1 Pfund Kapok in Tüten . . . 95 4
1 hübsches Sofakissen . . . 95 4
1 Bettvorlage . . . . . . 95 4
1 LinoleumVorlage . . . . 95 4
1 Japamnatte . 95 4
l Paar Brlse -bise mit Volant
1 Paar Stängchea zum Ausziehen

zusammen 95 '4
1 Kopfkissen, festoniert , mit Klöp¬

pelecken od . Stickereieinsatz 95 4

Handtücher -vorn .Stück , 5, 4 od.
r Meter - . . . . . . . 95 4

Schmale Gardinen , weiß oder
creme, 5. 4 oder 3 Meter . . 95

'4
Musselin-Imitat ., 3,2 % od. 2 Mtr . 95 4
2Mtr . TaiBeniutter , ca . 100 cm br . 95 4
Linoleum - . . . . . . Mtr . 95 4
Wochsturii , hell u . dunkel Mtr . 95 4
Bettdamast , 130 cm breit Mtr . 95 4
BeftuchhaibleiiL, ca . 160 cm Mtr . 95 4
Beftuchciettonne , ca . 160 cm Mtr . 95 4
Golddamast für Vorhänge , ca.

130 cm breit . . . . Mtr . 95 4
Cheviot , reine Wolle . . Mtr . 95 4
1 Kinderwagen -Steppdecke . . 954

1 Posten
jReste u. Coupons
in Weiß - n- Baumwollwaren
Sportflanell , Hemdenstoffe
Waschstoffe etc . in Längen QC ,von lV* —4 Meter . Rest * ** 4

Herren -Artikel
3 Steh- oder Stehanttegkragen 95 4
2 wette Serviteara . . . . . 95 4
2 Paar Manschetten , 4fach . . W 4
2 Paar Hosenträger . . . . 95 4

Z farbige Barnitiiren
bestehend aus Servitenr QC •
n. Manschetten znsannru

Batistblusen mit Stickereieinsatz
Stück 95 4

Hainbinsen , farbig , reich garniert
Stück 95 4

Knaben-Waschblusen , farb .Stck . 95 4
Kinderkleidchen aus guten Stof¬

fen . - . Stück 95 4
Waschunterröcke , schwarz -weiß

gestreift . Stück 95 4

Schuhwaren
Damen-Relseschuhe , imit. Lei¬

neu mit Kordelsohle Paar 95 4
Damen-Tuchhausschuhe mit Le¬

dersohlen u . Absatztleck Pr . 95 4
Herren -Hausschuhe , blau Tuch

oder Stramin , mit Ledersohlen
und Absatzfleck . . Paar 95 4

Herren -Reiseschuhe , imit Leinen
oder Melton mit Kordelsohlen

Paar 95 4
Kinder-Ohrenschuhe , Stoff mit

Ledersohle , Gr . 21 —29 Paar 95 4
Mädchen-Hausschuhe , Stoff mit

Kordelsohle , Qr . 30—35 Paar 95 4
Baby-Stiefel , Glacdleder , weiß

und farbig . . . . Paar 95 4
Kinderstiefel und Halbschuhe ,Größe 18—20 . . . . Paar 95 4
Weiße Turnschuhe , Größe 36 bis

46 Paar 95 4
4 Paar Gummiabsätze zusamm . 95 4
4 große Dosen Fridolin und
1 Auftragbürste zusammen . . 95 4

III ! Ulli

1 Spazierstock aus Mrdacarolrr 95 4
1 Schilfert ragen , weffi . . . 95 4
1 moderner Wes tengArtel . . 95 4

Großer Posten

Krawatten
Diplomat« , Binder n . Regattes

moderne Formen und Farben
Serie ISerie II Serie III

3 Stück 95 4 2 St . 95 4 St 96 4
4 Stück Bandschleifen für Steh¬

umlegekragen . . . zus . 95 4

Konfektion

Galanterie-
MllllMIMMMMllMWWIIIIII «

und

fcederwaren
1 Reisehandtasche QK jca. 30 cm . . . . M ’
1 Besuchstasche QK ,

moderne Form . .
1 Schreibmappe . . 954
1 Schreibetuis , gefüllt 95 -4
1 Feueranzünder AK ,Nickel . * t) 4
2 Metaflbllderrahmen AK ,Visit . * 04
3 Holzbüderrahmen AK •

Visit . * 04
2 HoizbQderra Innen QK .

Cabinett . ov4
1 Familienböderrahmen 954

Großer Posten

Damen- Handtaschen
schwarz , mit u. ohne QK »
Einrichtung . Stück * 0 *?

300 Geschäftscouverts 954
75 Bog . Oktavpapier QK jmit Couverts . . . * 0 *
50 Bogen Geschäfts - QK i

papier mit Couverts * 0 ?
12 Rollen Klosettpapier 954
1 Karton Leinenbrief¬

papier , 100 Bogen QK jmit Couverts . . * 04
1 Karton Leinenbrief¬

papier , 75 Bogen QK jmit Couverts
1 Briefordner
1 Briefkorb .
1 Locher . .
2 Holzlöscher
2 Bücherstützen . .
2 Dutzend Bleistifte
1 Stempelständer . .
1 Copierschüssel

Aluminium . . . .
1 Photographiealbum
1 Poesiealbum . . .

Mit dieser nur 2mal im Jahre stattfindenden Veranstaftug
bieten wir unsern werten Kunden eine hervorragend gie¬
rende Einkaufsgelegenheit in guten und prakfisdn

Gebrauchsartikeln für den täglichen Hausbedarf.

Haushalt War « !
linHiininimimmmiiitniiimiiiiiiHiifHiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiimtmiiiiimiiiiiiiniiRmiiin

Emaille I Nefe-Marmtr

1 Brieftasche , Leder ,
mit Füllfederhalter QK -

zusammen * 04
1 Zigaretten -Etuis

Metall .
1 Damen - od . Herren - QK t

Portemonnaie - . * 04

954

1 Fleischtopf m. Deckel, 22 cm 95 4
1 Fleischtopf , 24 cm . . . . 95 4
Nudelpfannen , 12,16,18 cm, zus . 95 4
Nudelpfaonen , 18,22 cm zusamm . 95 4
Kochtöpfe. 16 u. 20 cm zusamm . 95 4
1 Tefgschfissei , 36 cm . . . . 95 4
Schüsseln , weiß , rund . 16. 20,24

nnd 28 cm, zusammen . . . 95 4
Schüsseln , dekoriert , rund , 20 u.

28 cm, zusammen . - . . . 95 4
1 Salatseiher . 26 cm . . . . 95 4
1 Fettföifelbfech , 30 cm . . . 95 4
1 Sappenschüssel , 24 cm . . . 95 4
1 Fett -, Schaum- Saucelöffel u.

1 OmeletteschaaleL , zusamm . 95 4
1 Zwiebelhalter , weiß . . . . 95 4
1 Seife-, Sand -, Sodagestell , weiß ,

mit Schrift . 95 4
1 Konsole mit Becher , dekoriert 95 4
1 Kaffeekanne , 15 cm . . . . 95 4
1 Wasserkessel , 20 cm . . . 95 4
1 Milchträger , 3 Liter . . . . 95 4
Mifchtöple, 13 u . 15 cm, zus . 95 4
MHchtöpie, 10, 12 u. 14 cm, zus . 98 4
1 Gaskochtopf m . Deckel , 22 cm 95 4
1 Wassereimer , dekoriert . . 95 4
1 runde Wanne , 35 cm . . . 95 4
1 ovale Wanne , 40 cm . . . 95 4
1 Waschbecken , groß . . . . 95 4

Aluminium
1 Fieischtopi m . Deckel . 18 cm
1 Schmortopf , 20 cm . . . .
1 Schmortopf , 22 cm . . . .
1 Kasserolle mit Stiel . 18 cm
1 Teekanne ' .
1 Schöpf-, Schaum- und Sauce¬

löffel, zusammen .
1 Omelettepfanne , 22 cm . .
1 Durchschläger , größ , 18 cm .
1 Milchkocher , 14 cm . . . .
1 Backform . 20 cm .
1 Rebrückeniorm .
8 Eßlöffel zusammen . . . .
12 Kaffeelöffel zusammen . . :
1 Milchtopf, groß . 1

2 Türvorlagen . . . 954
1 Türvorlage 95 4

1 Satz Glasschalen . 95 4
6 Weingläser , (Mathilde ), . . 95 4
1 große Gemiiseschüssei und
8 Teller zusammen . 95 4
1 Suppenschüssel , groß , mit

Deckel . 95 4

1 Kochtopf , 24 cm . . . . 954
1 Kochtopf , 22 cm, m . Deck ! 954
1 Nudelpfanne , 16 u . 20cm zu , 95-1 ,
1 Nudelpfanne , 12,14 u . 16 ci

zusamme 954
1 Salatseiher , 26 cm . . 95 .) , ,
1 Teigschüssel , 32 cm . . 954-

1
1 Klosettbürstenhalter . . 954
1 Fenstereimer , 24 cm . . ,954 ,

Besonders billig !
Ein Posten

MarktkOrbe QK
extra groß . Stück hMfij

Schüsseln , rund, 16, 18 , 22 u.
24 cm . . . zusammen 914

1 große Emailleschüssel , weiß 914

Verzinkt. Waren
1 Waschtopf m . Deckel , 28 cm 95 t
1 Eimer , 30 cm . 954
1 Wanne , rund , 34 cm . . . 954
1 Wanne , oval , 40 cm , . . 954

Diverses
1 Rasiergarnitur . 954
1 modernes Rauchservice . 95 -4
1 hübsche Blumenvase . . 954
1 Tortenplatte,m . mcd .Dekor . 95 -4 '
1 moderne Bkimens . aale • . 954
1 Blumenkörbchen , echt Por¬

zellan . - 954
1 Kakesdose , vernickelt . . 954 -
1 Saftkanne mit Deckel . . 954 1
1 Brotkorb m .Majolikaeinlage 954 ;
1 moderner Aufsatz . . . . 954i
1 Schreibzeug , schwarz . . 954 ,
2 Blumenvasen . zusammen 954 -
1 Servierbrett m -MajoRkaeinl . 954 -
1 Kaffee- und Zuckerdose . 954
1 Handtuchhalter . 954 t
1 große Kleiderleiste . . . 954 ■
1 Fußschemel , extra stark • 954 ]
1 Kaffee-, Zucker - u . Teedose

mit Konsole . zusammen 954
1 Petrolenmkanne , 2 Liter . 954
1 Gießkanne , Weißblech,groß 954
1 Bürstenblech mit Büreten . 954
1 Brotkapsel , rund oder oval 954 ;

Taschentücher
V. Dutzend Taschentücher weiß

gebrauchsfertig oder weiß mit
farbigem Rand . 954

i »/. Dutzend Batisttaschentücher
weiß oder wall ? mit farbigem
Rand . 984

Vt Gute» Zaohhrtaacbeatücßer . 954
1 DutzeadUa « » - Taschentücher ,weiß oder weiß mit farbigem

Rand . 95 4
1 Duta, BUdertasehentücher . . 954
Reinlein . Taschentücher , hand-

festoniert , mit Madeiraecken St - 954

Schmoller
Ein grosser Posten

Ui
zu Aussuchen Stück ^ >

1 Metali -Gasschlauch , 1 Mtr . ,lang . - 954
1 Waschbrett mit starker ,Zinkeinlage . . . . , . . 954
1 Rockbügelbrett , bezogen . 954
I Roßhaarbesen mit Stiel . 954
1 gute Wäscheleine . . . . 954
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